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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Steuerung  für  einen 
Bootsantrieb  mit  einem  Motor  und  einem  Verstellpro- 
peller,  dessen  Flügelsteigung  mit  Hilfe  eines  hydrau- 
lischen  Stelltriebs  verstellbar  ist,  wobei  den  Arbeits- 
räumen  des  Stelltriebes  von  einem  Stellorgan  betä- 
tigbare  Ventile  zugeordnet  sind.  Bei  einer  konstruktiv 
und  schaltungstechnisch  einfachen  sowie  leicht  zu 
bedienenden  Steuerung  für  einen  Bootsantrieb  mit 
Verstellpropeller,  die  auch  gegen  Fehlbedienungen 
gesichert  ist,  sind  die  Ventile  als  Magnetventile  aus- 
gebildet,  denen  jeweils  ein  vom  Stellorgan  betätigba- 
res  Zeitrelais  vorgeschaltet  ist,  und  weist  der  Motor 
einen  Drehzahlmesser  auf,  der  bei  Überschreiten 
einer  bestimmten  Motordrehzahl  das  Zeitrelais  des 
für  die  Vergrößerung  der  Flügelsteigung  verantwortli- 
chen  Magnetventils  betätigt. 
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STEUERUNG  FÜR  EINEN  BOOTSANTRIEB  MIT  EINEM  MOTOR  UND  EINEM  VERSTELLPROPELLER 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Steuerung  für  einen 
Bootsantrieb  mit  einem  Motor  und  einem  Verstell- 
propeller,  dessen  Flügelsteigung  mit  Hilfe  eines 
hydraulischen  Stelltriebes  verstellbar  ist,  wobei  den 
Arbeitsräumen  des  Stelltriebes  von  einem  Stellor- 
gan  betätigbare  Ventile  zugeordnet  sind. 

Bei  einem  bekannten  Bootsantrieb  dieser  Gat- 
tung  (EP  01  54  954)  ist  das  Stellorgan  ein  Stellhe- 
bel  am  Führerstand  des  Bootes,  der  den  hydrauli- 
schen  Stelltrieb  bzw.  dessen  Ventile  betätigt.  Da 
Bootsantriebe  mit  einem  Motor  und  Verstellpropel- 
ler  empfindliche  Systeme  sind,  deren  schadensfrei- 
er  Betrieb  vom  Bootsführer  Erfahrung  verlangt,  ist 
nach  einem  noch  nicht  zum  Stand  der  Technik 
gehörenden  Vorschlag  (DE  39  01  137)  auch  eine 
Regelung  vorgeschlagen  worden.  Eine  solche  Re- 
gelung  ist  jedoch  konstruktiv  und  schaltungstech- 
nisch  aufwendig  sowie  damit  teuer.  Reparatur  und 
Wartung  können  nur  in  qualifizierten  Werkstätten 
durchgeführt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  konstruktiv 
und  schaltungstechnisch  einfache  sowie  leicht  be- 
dienbare  Steuerung  für  einen  Bootsantrieb  mit  Ver- 
stellpropeller  anzugeben,  die  auch  gegen  Fehlbe- 
dienungen  sicher  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Ventile  als  Magnetventile  ausgebildet  sind,  denen 
jeweils  ein  vom  Stellorgan  betätigbares  Zeitrelais 
vorgeschaltet  ist,  und  daß  der  Motor  einen  Dreh- 
zahlmesser  aufweist,  der  bei  Überschreiten  einer 
bestimmten  Motordrehzahl  das  Zeitrelais  des  für 
die  Vergrößerung  der  Flügelsteigung  verantwortli- 
chen  Magnetventils  betätigt.  Insbesondere  soll  der 
Drehzahlmesser  bei  Überschreiten  der  Höchstdreh- 
zahl  des  Motor  das  Zeitrelais  betätigen.  Mit  dieser 
Steuerung  kann  der  Bootsführer  die  Flügelsteigung 
des  Verstellpropellers  bei  allen  Betriebszuständen 
durch  Betätigung  des  Stellorgans  nach  Wunsch 
verändern.  Dabei  genügt  es,  das  Stellorgan,  wel- 
ches  Taster  oder  einen  Wippschalter  aufweisen 
kann,  kurz  anzutippen,  um  die  gewünschte  Verstel- 
lung  der  Flügelsteigung  im  Sinne  einer  Vergröße- 
rung  oder  einer  Verkleinerung  auszulösen.  Eine 
Veränderung  der  Flügelsteigung  um  1/2  bis  1  °  bei 
Betätigung  des  Stellorgans  hat  sich  als  zweckmä- 
ßig  erwiesen.  Das  kann  mit  einer  Einschaltdauer 
der  Zeitrelais  von  50  bis  200  mm/sec  erreicht  wer- 
den. 

Da  jedoch  bei  jeder  Veränderung  der  Flügel- 
steigung  auch  der  Motor  mit  einer  Vergrößerung 
oder  Verringerung  seiner  Drehzahl  reagiert  und  ein 
Überdrehen  des  Motors  zu  schweren  Schäden  füh- 
ren  kann,  besitzt  der  Motor  einen  Drehzahlmesser, 
der  bei  Überschreiten  der  Höchstdrehzahl  des  Mo- 
tors  das  Zeitrelais  des  für  die  Vergrößerung  der 

Flügelsteigung  verantwortlichen  Magnetventils  be- 
tätigt.  Auch  wenn  der  Bootsführer  versuchen  sollte, 
im  Bereich  der  Höchstdrehzahl  des  Motors  die 
Flügelsteigung  des  Verstellpropellers  zu  verringern, 

5  wird  stets  bei  Erreichen  der  Höchstdrehzahl  die 
Flügelsteigung  wieder  vergrößert,  so  daß  die  Mo- 
tordrehzahl  z.B.  um  einen  Betrag  von  300  U/min 
absinkt. 

Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
70  stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 

tert;  die  einzige  Figur  zeigt  schematisch  die  Steue- 
rung  für  einen  Bootsantrieb  mit  einem  Motor  1  und 
einem  Verstellpropeller  2.  Der  Motor  1  ist  ein  Ver- 
brennungsmotor,  der  über  eine  Welle  3  den  Ver- 

75  stellpropeller  2  antreibt.  Der  Verstellpropeller  2  be- 
sitzt  einen  darin  integrierten  hydraulischen  Stell- 
trieb,  der  über  eine  nicht  dargestellte  Verstellme- 
chanik  die  Propellerflügel  4  verstellt.  Jedem  Ar- 
beitsraum  des  hydraulischen  Stelltriebes  ist  jeweils 

20  ein  Magnetventil  5  bzw.  6  zugeordnet,  welches  den 
Zufluß  zum  jeweiligen  Arbeitsraum  steuert.  Die  Ma- 
gnetventile  5,  6  werden  ihrerseits  gesteuert  von 
Zeitrelais  7,  8,  welche  von  elektrischen  Impulsen 
eines  Wippschalters  9  ausgelöst  werden. 

25  Bei  Betätigung  des  Zeitrelais  7  öffnet  das  Ma- 
gnetventil  5  für  eine  bestimmte  Zeit,  z.B.  50  -  200 
mm/sec,  und  die  Flügelsteigung  der  Propellerflügel 
4  wird  um  1/2  bis  1  °  verringert.  Bei  Betätigung  des 
Zeitrelais  8  öffnet  das  Magnetventil  6,und  die  Flü- 

30  gelsteigung  der  Propellerflügel  4  wird  um  einen 
entsprechenden  Betrag  vergrößert. 

Als  Sicherheit  gegen  Überdrehen  des  Motors  1 
ist  ein  die  Motordrehzahl  erfassender  Drehzahlmes- 
ser  10  vorgesehen,  der  bei  Überschreiten  der 

35  Höchstdrehzahl  des  Motors  1  ein  Signal  an  das 
Zeitrelais  8  abgibt,  so  daß  dieses  ausgelöst  wird 
und  das  zugeordnete  Magnetventil  6  aufsteuert, 
womit  die  Flügelsteigung  der  Propellerflügel  4  ver- 
größert  wird.  Als  Folge  davon  sinkt  die  Motordreh- 

40  zahl  um  einen  entsprechenden  Betrag. 

Ansprüche 

45  1.  Steuerung  für  einen  Bootsantrieb  mit  einem  Mo- 
tor  und  einem  Verstellpropeller,  dessen  Flügelstei- 
gung  mit  Hilfe  eines  hydraulischen  Stelltriebes  ver- 
stellbar  ist,  wobei  den  Arbeitsräumen  des  Stelltrie- 
bes  von  einem  Stellorgan  betätigbare  Ventile  zuge- 

50  ordnet  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Ventile  als  Magnetventile  (5,  6)  ausgebildet  sind, 
denen  jeweils  ein  vom  Stellorgan  (9)  betätigbares 
Zeitrelais  (7,  8)  vorgeschaltet  ist,  und  daß  der  Mo- 
tor  (1)  einen  Drehzahlmesser  (10)  aufweist,  der  bei 
Überschreiten  einer  bestimmten  Motordrehzahl  das 
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Zeitrelais  (8)  des  für  die  Vergrößerung  der  Flügel- 
steigung  verantwortlichen  Magnetventils  (6)  betä- 
tigt. 
2.  Steuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Drehzahlmesser  (10)  bei  Über-  5 
schreiten  der  Höchstdrehzahl  des  Motors  (1)  das 
Zeitrelais  (8)  betätigt. 
3.  Steuerung  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  Veränderung  der  Flügelstei- 
gung  um  1/2bis  1  °  bei  Betätigung  des  Stellorgans  w 
(9). 
4.  Steuerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einschaltdauer 
der  Zeitrelais  (7,  8)  50  bis  200  mm/sec  beträgt. 
5.  Steuerung  nach  einem  der  Ansprüche  1 - 4 ,   75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellorgan  Ta- 
ster  aufweist. 
6.  Steuerung  nach  einem  der  Ansprüche  1 - 4 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellorgan  ein 
Wippschalter  (9)  ist.  20 
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